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„Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ (Johannes 6, 37) 
 
Ein gedeckter Tisch, Kerzen brennen, 
es duftet aus der Küche, die Tür ist 
einladend geöffnet. Vor meinem inne-
ren Auge entsteht dieses Bild, wenn 
ich die Losung für das Jahr 2022 lese. 
Die Worte Jesu rufen in mir Erlebnis-
se von Gastfreundschaft wach. Ich 
werde empfangen, bewirtet, darf Gast 
sein.  
„Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen.“ Jesus sagt diese 
Worte, nachdem er am Tag zuvor mit 
zwei Fischen und fünf Broten viele 
Menschen gesättigt hat. Wir kennen 
diese Geschichte als die Speisung der 
Fünftausend. Menschen haben bei 
Jesus Gastfreundschaft und Fülle er-
lebt. Im Johannesevangelium öffnet 
Jesus diese Geschichte in eine ganz 
weite Perspektive: Was ist Nahrung, 
was ist Grundlage für Euer Leben? 
Wo wird Euer Lebenshunger gestillt? 
fragt er. Seine Zusage, die zugleich 
eine Einladung zum Glauben ist: „Ich 
bin das Brot des Lebens. Wer an mich 
glaubt, der wird nicht hungern.“ 
 
In Jesus Christus begegnet mir die 
Menschenfreundlichkeit Gottes, die 
tragende Gewissheit für mein Leben 
ist. Das ist ganz offenkundig nicht an 

Bedingungen gebunden. Meine Feh-
ler, meine Grenzen und Widersprü-
che, meine inneren Zweifel - all das 
spielt keine Rolle. Und das gilt für 
alle: Weder Hautfarbe noch Ge-
schlecht, weder Bildung noch Fröm-
migkeit werden überprüft. Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht ab-
weisen. Was für eine Universalität 
der Menschenliebe Gottes! 
  
Daraus folgt für mich eine Haltung 
der Gastfreundschaft. So hat es Jesus 
praktiziert. Und so ist es denen aufge-
geben, die sich an ihm orientieren 
und ihm nachfolgen. Gastfreund-
schaft, das hat unabweisbar eine poli-
tische Dimension, wenn wir an die 
ungezählten Menschen denken, die 
auf der Flucht sind. Hier bleibt unser 
reiches Land und hier bleiben wir als 
Christenmenschen weiter gefordert.  
 
Aber Gastfreundschaft – das ist eine 
Frage auch an unseren Alltag. Leben 

                        Andacht zur Jahreslosung 2022 
      von Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy (Stade) 
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wir solch einen Geist, der nicht ab-
weist, wenn Menschen zu uns kom-
men? Ein schottischer Pastor erzählte: 
„Gestern Abend saß ich mit einem 
Freund am Tisch, als es an der Tür 
klingelte. Ein Mensch, der Hilfe 
brauchte, stand vor der Tür. Wir baten 
ihn an unseren Tisch. Er blieb lange 
und aß mit gutem Appetit. Als er ge-
gangen war, sagte mein Freund: 
‚Heute war Jesus bei uns zu Gast. 
Aber ich hoffe, er kommt nicht allzu 
oft.‘“ Britischer Humor. 
 
Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen. Wer das ernst nimmt, dem ist die 
Frage aufgegeben: Wie können Groß-
zügigkeit und Gastfreundschaft, wie 
kann eine einladende Haltung konkret 
gelebt werden? Ganz persönlich. Aber 
auch in unseren Gemeinden, in unse-
rem Alltag, in unseren Gottesdiensten. 
  
Die meisten weisen sicher nur selten 
und ungern Menschen bewusst ab. 
Aber tun wir es vielleicht unbewusst? 
Ist unser Gemeindeleben auch für 
Menschen, die der Kirche ferner ste-
hen, attraktiv? Sind unsere Gottes-
dienste einladend auch für die, die mit 
ihnen nicht vertraut sind, so dass sie 
sich nicht fremd fühlen müssen? 
Empfangen wir alle gastfreundlich, 
sprechen wir eine verständliche Spra-
che, geht es um die Lebensthemen der 
Menschen? Wie sieht es mit der Ver-
netzung vor Ort aus? Kooperieren wir 
mit anderen auch außerhalb unserer 
(wie man neudeutsch sagt) „Bubble“, 
die sich so - wie wir als Kirche - im 
Gemeinwesen für ein gelingendes 
Miteinander einsetzen? 

 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie Lust 
haben, mit anderen darüber ins Ge-
spräch zu kommen, wie wir als 
Christenmenschen und als Gemein-
den ausstrahlungsstark und einladend 
leben können. Und ich wünsche 
Ihnen persönlich, dass Sie immer 
wieder für sich selbst im Vertrauen 
auf Gott Kraft empfangen durch das 
„Brot des Lebens“, das Jesus Chris-
tus ist. Wir alle sind immer wieder 
an Gottes gedeckten Tisch eingela-
den und sind bei ihm willkommen. 
Seine bedingungslose Menschen-
freundlichkeit gebe Ihnen im neuen 
Jahr inneren Halt und Zuversicht in 
allem, was kommt. 
  
     Ein gesegnetes Jahr 2022!  
     Ihr  
 
 
 
Regionalbischof für den Sprengel 
Stade 

Dr.Hans Christian Brandy 
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                    MITARBEITENDE GESUCHT! 
Wir suchen neue Mitglieder für den Redaktionskreis unseres Gemeinde-
briefes „De Brüch“.  
Alle zwei Monate treffen wir uns zweimal für jeweils eine gute Stunde, 
um Ideen zu sammeln, zu beraten, Material zu sichten und zusammenzu-
stellen. Am Ende wird alles in eine Form gebracht, gedruckt und von 
Ehrenamtlichen verteilt. Das Ergebnis halten Sie gerade in Ihren Hän-
den. 
„De Brüch“ ist ein wichtiger Baustein unserer Gemeindearbeit und wird 
von vielen geschätzt.  
Damit das so bleibt, brauchen wir dringend Verstärkung. Wenn Sie also 
Lust an Texten und Bildern haben, Bezug zu unseren Gemeinden oder 
Glaubensthemen, dann sind Sie bei uns richtig. Es ist möglich, eigene 
Texte einzubringen oder auch „nur“ bei der Ideensammlung mitzuwir-
ken. 
Wir arbeiten offen und in netter Atmosphäre und haben keine Angst vor 
frischem Wind. 
 
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Pastorin Riegert. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 



 

 

5  Konzert 

Am 11. Februar 2022 findet um 19.30 Uhr in der Kirche zu Hamber-
gen ein Konzert mit den Tenören4you statt. Toni Di Napoli und Pietro 
Pato entwickeln und präsentieren seit nunmehr 10 Jahren ihr stilvolles 
und fabelhaftes Gala-Konzertprogramm. 
Toni und Pietro standen auf großen Bühnen gemeinsam mit Namen wie 
Helmut Lotti, Kim Fisher, Tom Gaebel, Sandy Mölling und dem Film-    
orchester Babelsberg. 
Ein atemberaubendes Erlebnis mit den berühmtesten, legendären 
Welthits aus Pop, Klassik, Musical, Filmmusik wie: Ave Maria – 
Nessun Dorma– Amazing Grace – Moon River – Das Phantom der Oper 
– My heart will go on – Der König der Löwen und viele mehr. 
Karten sind im Vorverkauf im Pfarrbüro und an der Abendkasse erhält-
lich. Für den Einlass ist die 2G Regelung verpflichtend. 
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kts.hambergen@evlka.de 
 www.arche-hambergen.de 

" Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne  
   mit mir...." 
Laterne laufen - für alle Kinder 
immer ein ganz besonderes High-
light im Kindergartenjahr. In die-
sem Jahr dürfen wir wieder mit 
selbstgebastelten Laternen durch 
Hambergen ziehen und die Dun-
kelheit zum Leuchten bringen. 
In den vergangenen Tagen konnten 
Eltern gemeinsam mit ihrem Kind 
in unserer „Laternenwerkstatt" im 
Atelier eine Laterne basteln. Wel-
che Farben sollen es sein? Nehmen 
wir ein Einhorn oder die Fleder-
maus? Brauchen wir noch mehr 
Glitzer? Kannst du das ausschnei-
den?  
Viele Kinder- und auch Erwachse-
nenaugen haben gestrahlt während 
der gemeinsamen Bastelzeit. Es ist 
und bleibt eben doch etwas Beson-
deres, wenn etwas Gemeinsames 
entsteht und man sich am Ende ge-
meinsam darüber freuen kann!  
Laternenlieder werden fleißig ge-
sungen, Dekorationen für das Au-
ßengelände werden gebastelt und 
unsere Schulkinder proben fleißig 
für ihren kleinen Auftritt der St.- 
Martin-Geschichte. Bevor wir un-
seren Laternenlauf starten, gibt es 
für alle noch etwas Warmes zu 

trinken und eine Kleinigkeit zu 
essen. Dann begleitet uns die Feu-
erwehr Bornreihe durch den Ort. 
Wir haben auf unserer Route drei 
"Singstationen" eingebaut, an de-
nen wir dann gemeinsam unsere 
diesjährigen Laternenlieder sin-
gen. Zum Abschluss treffen wir 
uns vor der Kirche zu einem gro-
ßen Lichterkreis und unser Pastor 
Beißner sagt noch ein paar Worte. 
Das ist auch immer ein ganz be-
sonderer Moment, alle stehen im 
Kreis, und zusammen ergeben wir 
ein großes, strahlendes Licht!  
Wir wünschen euch allen immer 
ein helles Licht in der Dunkelheit 
und genießt die Advents- und 
Weihnachtszeit mit euren Lieben! 
Herzliche Grüße aus der Arche  
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9  Kindergarten Wallhöfen 

                     Erntedank im Kindergarten 

Alle guten Gaben, alles was wir haben, 
kommt oh Gott von dir. 
Wir danken dir dafür. 
„Guten Appetit“ 

Es ist Herbst geworden , und wir feiern 
im Kindergarten das Erntedankfest. 
Aber warum feiern wir Erntedankfest?  
Das Erntedankfest ist älter als 
das Christentum selbst. Schon im Römi-
schen Reich, im Antiken Griechenland 
und in Israel gab es ähnliche Feste zur 
Erntezeit. Die christliche Religion hat 
das Fest ebenfalls aufgenommen , und es 
soll die Menschen daran erinnern, Gott 
für seine Gaben zu danken. Die Bräuche 
zum Fest sind regional sehr unterschied-
lich, der Gedanke ist aber immer dersel-
be.  
Und auch wir sind dankbar für die Gaben 
der Natur und wollen uns bei Gott für 
seine Gaben bedanken.  
Im Kindergarten haben wir eine Projekt-
woche geplant, in der wir den Kindern 
das Erntedankfest näherbringen wollen. 
Wir gehen mit den Kindern gemeinsam 
auf die Suche nach verschiedenen Ant-
worten z.B. „Woher kommen unsere 
Lebensmittel eigentlich ?“ und „Was 
wird aus den geernteten Früchten herge-
stellt?“.  
Die Kinder sind neugierig. Sie möchten 
gern das Wunder der Natur erforschen, 
etwa, wie aus dem Kürbis ein Kürbisbrot 
wird. Das Thema Erntedank bietet dafür 
einen wunderbaren Rahmen. 
„Ich bringe einen orangenen Kürbis aus 
meinem Garten,“ sagte Emily. 
„Und ich habe viele leckere Äpfel im 
Garten, diese kann ich mit meiner Mama 
ernten,“ erzählt Joris. Diese hat er ge-
meinsam mit seinem Freund Lars geern-
tet und mit in den Kindergarten gebracht. 
Aus allen Gruppen tragen die Kinder ihre 
Ernte,aus dem eigenen Garten oder vom 

Feld zusammen. Viele verschiedene Obst
- und Gemüsesorten sind schon zusam-
mengekommen. Unser Erntedanktisch ist 
gerichtet und hat einen schönen Platz in 
der Halle gefunden. Von den Kindern 
bunt angemalte Bilder dekorieren den 
Hintergrund. Auf einem großen Plakat 
wurden Lebensmittel, die geerntet wer-
den, aus der Zeitung ausgeschnitten und 
aufgeklebt. Die Kinder sind begeistert 

und sehr konzentriert bei der Arbeit. 
Und auch im Kindergarten konnten wir 
schon etwas ernten. Gemeinsam mit un-
seren Schülerpraktikanten haben wir im 
September Weintrauben gepflückt. Wer 
mochte, durfte die Weintrauben gleich 
probieren und essen, aus den Resten ha-
ben wir Traubensaft hergestellt und mit 
den Kindern Gelee gekocht. 
Die mitgebrachten Lebensmittel aus der 
Halle sollen natürlich auch verarbeitet 
werden.  Daher haben wir Kürbis, Kartof-
feln und Möhren mit den Kindern ge-
schnitten und davon eine Kürbissuppe 
gekocht. „Die Kürbissuppe schmeckt 
gut.“, sagte Yalia. 
So ist Erntedank im Kindergarten nicht 
nur lehrreich – sondern es schmeckt auch 
richtig gut.  
Das Erntedankfest – Vielen Dank lieber 
Gott, dass es uns gut schmeckt. 
 
Liebe Grüße aus Kindergarten und Krippe 
Wallhöfen 



   10  Jugend/Konfirmanden  

Konfi-Basteln in den Herbstferien 

Die Sterntaler-Aktion ist in 
Hambergen und Wallhöfen be-
kannt und beliebt. Aber wer sorgt 

eigentlich dafür, dass so viele 
Kinder und Jugendliche über-
haupt einen Wunschstern zuge-
schickt bekommen können? In 

den vergangenen Jahren hat die 
Gruppe 55plus die vielen Sterne 
produziert. In diesem Jahr konn-
ten wir 13 Hauptkonfis dafür ge-
winnen. Sie kamen zweimal in 
den Herbstferien ins Gemeinde-
haus, um 120 Sterne zu basteln.        
Am Anfang dauerte es noch recht 

lange, bis ein Stern tatsächlich fer-
tig war. Beim zweiten Treffen lief 
alles schon wie am Schnürchen. An 
einem Tisch wurde der Umriss auf-
gemalt, an den nächsten wurden die 
Sterne ausgeschnitten.                                  
Weitergereicht wurde der Aufkle-
ber angebracht, der Stern gelocht 
und der Faden eingefädelt. Eine 
Konfirmandin hat dann alle Num-
mern aufgeschrieben. Und am Ende 
haben alle beim Verzieren mitge-
holfen. Spaß hat es gemacht. Aber 

es ist auch ein gutes Gefühl, etwas 
für andere tun zu können.                                   
Nun hoffen wir, dass sich die Kin-
der und Jugendlichen aus den ange-
schriebenen Familien auf ein Stern-
taler-Weihnachtsgeschenk freuen 
dürfen.           
 
     Diakonin Uta Pralle-Häusser                                                                   
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13  Diakonie 

Leben – bis zuletzt: Ehrenamtliche Mitarbeit im am-
bulanten Hospizdienst 

Ein würdevolles Leben bis zuletzt 
- das ist der Wunsch vieler Men-
schen, die über das Sterben nach-
denken. 
Zur Vorbereitung Ehrenamtlicher 
Hospizmitarbeiter*innen startet 
der Ambulante Hospizdienst im 
Diakonischen Werk des Ev.-luth. 
Kirchenkreises Osterholz im März 
2022 einen neuen Qualifikations-
kurs, mit dem Titel: Sterbende be-
gleiten lernen. 
Das Celler Modell zur Qualifizie-
rung Ehrenamtlicher für die Hos-
pizarbeit.  
Im Kurs werden die eigene Moti-
vation, die Geschichte der Hospiz-
bewegung, Trauer und Abschied, 
Kommunikation, Spiritualität u.a. 
in vielfältiger methodischer Weise 
thematisch bearbeitet. In Themen-
abenden werden darüber hinaus 
Einblicke in die örtlichen Versor-
gungsstrukturen und Erfahrungen 
ehrenamtlicher Hospizmitarbei-
ter*innen, die Themen Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht, 
Schmerztherapie, Bestattungskul-
tur und der Besuch eines stat. Hos-
pizes stattfinden. 
Der Kurs umfasst Grundkurs, 
Praktikum und Vertiefungskurs 
und wird mit einem Zertifikat ab-
geschlossen, wenn alle Kursteile 
besucht wurden. 

Kursleitung: 

Dr. Maria Hartmann-Mrochen, 

Dozentin, Bremen 

Brigitte Gläser, Pfarrerin, Olden-

burg 

Ausbildungsort: 
Pfarrdiele St. Jürgen, St. Jürgen 1,  
28865 Lilienthal 

Für weitere Auskünfte und Fragen 
stehen Ihnen gerne die Koordina-
torinnen Bettina Szlagowski und 
Sylvia Best zur Verfügung.      
Ambulanter Hospizdienst,       
Findorffstr. 21,                      
27711 Osterholz-Scharmbeck, 
Tel. 04791-13572,                             
E-Mail:                                     
hospizdienst.osterholz@evlka.de 

Infoabende für den nächsten 
Kurs finden statt am: 

30.11.2021, im Haus der Kirche, 
Sitzungssaal, Kirchenstr.5,          
in Osterholz-Scharmbeck  
 
18.01.2022, Stiftung Amtmann- 
Schroeter- Haus, Heiner- Haase- 
Saal, Hauptstr. 63,  
in Lilienthal 
 
Jeweils von 18:00 - 19:30 Uhr. 
Um Anmeldung wird gebeten.  
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                           12.Sterntaleraktion          
Im Hintergrund sind die Vorberei-
tungen bereits angelaufen: Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
haben Sterne gebastelt (Danke!), 
Briefe wurden verschickt und Ter-
mine gemacht. Die Sterntalerakti-
on in der Samtgemeinde Hamber-
gen wird in diesem Jahr zum 12. 
Mal stattfinden. Damit soll Kin-
dern eine Freude gemacht werden, 
in deren Familie es finanziell so 
eng ist, dass es kaum für ein 

Weihnachtsgeschenk reicht. Ab 
dem 24. November werden die 
ersten Sterne mit den Wünschen 
der Kinder im Gemeindehaus 
Hambergen bereit hängen, später 
dann auch im Rathaus. Wer von 
Ihnen gern einen Wunsch erfüllen 
möchte, pflückt einen Stern. Den-
ken Sie bitte daran, die bereitlie-
genden Karten auszufüllen, damit 

wir eine Übersicht haben. Das Ge-
schenk im Wert von bis zu 30 Eu-
ro besorgen Sie dann und geben 
es bitte bis zum 10. Dezember im 
Gemeindehaus ab.  
Die Geschenkausgabe wird am  
16. Dezember von 15.00-17.00 
Uhr und am 17. Dezember von 
11.00-12.30 Uhr stattfinden.     
 
Fragen zu dieser Aktion beantwor-
ten Ihnen gerne Frau Gantzkow 
(Tel. 04793 3123) und Frau 
Christgau (Tel. 04793 95000). 
 
Da wiederum kein Weihnachts-
markt stattfindet und deutlich we-
niger Menschen am Sterntaler-
baum vorbeikommen, werben Sie 
gern ausgiebig dafür. 
 
                        Vielen Dank!  
 
                                                                 
Die Erfahrungen des vergangenen 
Jahres haben gezeigt: Das hat gut 
geklappt! Wir freuen uns auf die 
diesjährige Aktion.  



15  Besondere Gottesdienste 

     „Es begab sich aber zu der Zeit…“ 

In wenigen Wochen feiern wir das Weihnachtsfest. Im letzten Jahr 
mussten wir mit viel Kreativität Wege finden, Weihnachten in und vor 
unseren Kirchen trotz der schwierigen Bedingungen zu feiern. 
In diesem Jahr können wir wieder die gewohnteren Pfade gehen. Wir 
feiern die Gottesdienste in unseren Kirchen zu den (fast) gewohnten 
Zeiten. 
Beide Kirchenvorstände in unserer Region haben sich nach jetzigem 
Stand der Rechtslage dazu entschieden keine Beschränkungen im Sin-
ne der 2- oder 3G-Regel bei den Gottesdiensten anzuwenden. Jedoch 
bitten wir auf den Homepages oder in den Pfarrbüros um vorherige An-
meldung zu den Gottesdiensten, weil jeweils nur 100 Menschen Platz 
in den Kirchen finden. Auch gilt, anders als sonst bei Gottesdiensten, 
die Maskenpflicht auch am Platz, weil ein ausreichendes Lüften zwi-
schen den Gottesdiensten nicht gewährleistet werden kann. 
Wir weisen darauf hin, dass auch am 25. und 26.12. Weihnachtsgottes-
dienste in unseren Kirchen gefeiert werden. Vielleicht probieren Sie in 
diesem Jahr etwas Neues und genießen die besondere Atmosphäre an 
den Weihnachtstagen mit Posaunenchor und Kirchenchor. 
 
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am 24. Dezember 2021 
 
Hambergen 
15:00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
 (Pastor Beißner und Team) 
16:30 Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
 (Diakonin Pralle-Häusser und Team) 
18:00 Christvesper (Pastor Beißner) 
23:00 Christnacht (Pastorin Riegert) 
 
Wallhöfen 
15:30 Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
 (Pastorin Riegert und Team) 
17:00 Christvesper (Pastor Beißner) mit Posaunenchor 
22:00 Christnacht (Pastorin Riegert) 
 
Wir können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschätzen, ob sich die 
Bedingungen noch ändern werden. Wir bitten Sie auf aktuelle Mitteilun-
gen der Kirchengemeinden zu achten. 
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Konfis besuchen die Gedenkstätte Lager Sandbostel 

 

Ein Besuch der Gedenkstätte Lager 
Sandbostel war für die Wallhöfener 
Konfis lange ein regelmäßiges Sams-
tagsprojekt im Hauptkonfusjahr. Im 
aktuellen Jahrgang werden die Konfis 
aus Hambergen und Wallhöfen gemein-
sam in Hambergen unterrichtet. So ent-
stand die Idee, diese Exkursion auch für 

alle anzubieten. 13 Konfis, 9 Mütter und 
Väter und 6 Teamer:innen machten sich 
am Samstag, den 09. Oktober auf den 
Weg. Zunächst hatten wir Zeit, die stän-
dige Ausstellung im Eingangsgebäude 
anzuschauen. Dann ging es für Jugend-
liche und Erwachsene in getrennten 

Gruppen weiter. 
Fotos aus der 
Lagerzeit sollten 
von uns sortiert 
werden. Zwei, 
die für uns ty-
pisch wären für 
ein Kriegsgefan-
genenlager der 
Nazi-Zeit, und 
zwei, die wir so 
nicht erwartet 
hätten. Es gab 
viele Infos zum 

Lager und seiner traurigen Geschichte. 
Wir erkundeten das Gelände, schauten 
uns in einer noch vorhandenen Baracke 
und der ehemaligen Lagerküche um. 
Über Mittag gab es eine Pause. Am 
Nachmittag wurde es praktisch: Immer 

zu zweit recherchierten wir in Kopien von 
Karteikarten aus der Lagerzeit und ver-
suchten, den Namen und die Einträge für 
einen sowjetischen Häftling zu entziffern, 
der in Sandbostel ums Leben gekommen 
war. Aus Ton fertigte die eine Hälfte von 
uns ein möglichst glattes Schild. Von den 
anderen wurde dann der Name des Häft-
lings mit einem 
Griffel in die 
Oberfläche geritzt 
und sein Geburts-
tag und das Sterbe-
datum darunter 
eingraviert. Diese 
Tafeln müssen 
jetzt trocknen und 
werden später in 
einer Töpferei gebrannt. Gegen Ende un-
seres Besuchs fuhren wir noch zum ehe-
maligen Lagerfriedhof. Dort stehen be-
reits etliche Stelen aus Beton, an denen 
auch die von uns hergestellten Namensta-
feln einmal einen Platz finden werden.  
Was hat die Konfis am meisten beein-
druckt? „Dass die Räume in den Baracken 
so klein sind und so viele Menschen dort 
leben mussten.“ „Dass den sowjetischen 
Kriegsgefangenen im Lager Laub ins Es-
sen gemischt wurde, weil es kein Mehl 
gab.“ Und dass die Toten einfach so in 
einen ausgehobenen Graben geworfen 
wurden, alle übereinander.“ Ein würdiges 
Begräbnis und ein Grabstein mit dem Na-
men wurde ihnen verwehrt. Das Namens-
schilderprojekt versucht, wenigstens das 
zu ändern und wiedergutzumachen. Wir 
waren mit 28 Personen dort zu Besuch 
und haben so für 14 sowjetische Gefange-
ne ein Schild gefertigt, dass an sie auf 
diesem Friedhof von nun an erinnert. 
 
Diakonin Uta Pralle-Häusser 
Fotos : Madlen  Günther-Wiegmann 
 
 
 



21  aus Hambergen 

Brot für die Welt 

                              Singen im Advent 

Am 4. Dezember laden wir vom 
Kirchenvorstand herzlich zum 
Singen im Advent gemeinsam mit 
dem Posaunenchor ein. Um 17.00 
Uhr treffen wir uns draußen vor 
der Kirche (bei Regen drinnen) 
um uns adventlich einzustimmen. 
Es werden bekannte und vertraute 
Melodien erklingen und wir laden 

herzlich zum Mitsingen ein. Wir 
freuen uns auf diese Alternative 
zum Lebendigen Adventskalender. 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig, jedoch könnte je nach In-
zidenzwert und geltender Warnstu-
fe die 3G Regelung Anwendung 
finden. Das wird kurzfristig be-
kannt gegeben.  
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Neue Glockensteuerung 

Seit Ende August schweigt die 
kleinere un-
serer beiden 
Hamberger 
Glocken im 
Kirchturm. 
Ende Okto-
ber hat sich 
die große 
diesem 
Schweigen 
angeschlos-
sen. Diese vorübergehende Stille 
der Glocken war technisch be-
dingt. In den zurückliegenden Mo-
naten wurden bereits mehrere Re-
paraturen durchgeführt. 
 Die Läutemotoren samt Ansteue-
rung sind ca. 60 Jahre alt und wa-
ren nun so verschlissen, dass eine 
erneute Instandsetzung nicht mehr 
möglich war. Der Kirchenvorstand 
hat deswegen Anfang September 

den Auftrag für eine neue Glo-
ckensteuerung samt Läutemotoren 
erteilt. Die Montage durch die Fir-
ma HEW fand am 9. und 10. No-
vember statt, sodass die Glocken 
ab Mitte November wieder wie 
gewohnt läuten. Vielleicht sogar 
ein wenig klangvoller, da die neu-
en Motoren sich präziser steuern 
lassen. 
Samt Nebenarbeiten kostet diese 
Erneuerung ca. 7.000€, die der 
Kirchenvorstand aus Überschüs-
sen des Weihnachtsmarktes finan-
ziert hat. Glücklicherweise haben 
viele Ehrenamtliche durch ihren 
Einsatz dazu beigetragen, diese 
Rücklage zu bilden, die nun un-
mittelbar der Gemeinde und dem 
Ort zugutekommt. Vielen Dank 
dafür! 
           Pastor Björn Beißner 
 

Kinderkirche 
Was wäre der Heiligabend ohne 
Krippenspiel? Irgendwie nicht 
ganz stimmig. Deswegen laden 
wir wieder zu den Krippenspiel-
proben und zum Kindergottes-
dienst ein. Zur Dezember-Staffel 
sind uns wie immer alle Kinder 
im Kindergarten- und Grund-
schulalter herzlich willkommen. 
Wir treffen uns am 3., 10. und 17. 
Dezember von 15.00 bis 
16.30Uhr im Gemeindehaus. An 
diesen Terminen werden wir das 

Krippenspiel für Heiligabend pro-
ben, miteinander singen und bas-
teln.  
Am 24. Dezember werden wir 
das Krippenspiel im Gottesdienst 
um 15 Uhr aufführen. Wir freuen 
uns auf euch!  
Euer Kinderkirchenteam. 
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Neuer Mitarbeiter 

Ab dem 1. November hat die Kir-
chengemeinde einen neuen Mitar-
beiter: Wir begrüßen Herrn Bernd 
Wellbrock als unseren neuen Au-
ßenpfleger! Mitten in der Herbst-
zeit mit all ihren Herausforderun-
gen durch das anfallende Laub 
hat er diese Stelle angetreten. Wir 
freuen uns sehr. In den vergange-
nen Jahren hatte er sich bereits in 
der Kirchengemeinde Wallhöfen 
in diesem Bereich engagiert und 
ist vielen sicher auch aus dem Se-
niorenbeirat bekannt. 
 
  
                                                                                                  
 
 
 
 

Besonders bedanken wir uns bei 
Herrn Joachim Wellbrock, der die-
se Aufgabe bisher engagiert und 
pflichtbewusst ausgeübt hat. Nach 
gut 8 Jahren war nun die Zeit ge-
kommen diese Aufgabe in andere 
Hände zu übergeben.  
Wir bedanken uns herzlich bei 
Joachim Wellbrock für die gute 
Zusammenarbeit und wünschen 
für den „Ruhestand“ alles Gute 
und Gottes Segen! 

Mitarbeitendenfeier 2022 
Kirche lebt durch Mitmachen. 
Gerade in diesen Zeiten sind wir 
sehr dankbar, dass sich die zahl-
reichen ehrenamtlich Mitarbeiten-
den der Kirchengemeinde weiter-
hin engagieren. Beispielsweise 
wird die Brüch in alle Haushalte 
gebracht; Jubilarinnen und Jubila-
re werden besucht, Andachten 
werden gestaltet und der Konfir-
mandenunterricht wird begleitet. 
Kirchenvorstands- und Gremien-
sitzungen finden statt und vieles 
anderes mehr.                             

Ein herzliches Dankeschön an alle! 
Gern laden wir zur Feier für alle 
Mitarbeitenden ein. Ob das in 
2022 klappt, ist schwer vorherzu-
sagen. Wir haben erst einmal den 
20. Februar für diese Feier ins Au-
ge gefasst. Sollte das dabei blei-
ben, werden wir rechtzeitig per-
sönliche Einladungen versenden.  
 
Pastor Björn Beißner 
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                Verabschiedung Uta Keller 
Am 3.10.21 haben wir Im Ernte-
dankgottesdienst Uta Keller ver-
abschiedet 
Viele Jahre hat sie das Gemeinde-
leben in unserer Gemeinde mitge-
prägt. 
Neuzugezo-
gen, bot sie 
damals Pas-
tor Starke an,  
hier Frauen-
arbeit zu ma-
chen. Sie 
baute den 
Frauenkreis 
auf, der nun 
schon mehr 
als 20 Jahre 
besteht. Sie 
rief das Frau-
enfrühstück 
ins Leben 
und hat es 
mit einem 
Team organi-
siert und mit 
vielen inte-
ressanten 
Themen und 
Referenten 
über Jahre 
viele Frauen 
ins Gemein-
dehaus ge-
lockt. Leider 
hat die Pan-
demie das 
unterbrochen. 

Dann machte sie eine Ausbildung 
zur Lektorin und studierte  neben-
her 
 „ Feministische Theologie“ , um 
dann noch die Ausbildung zur 
Prädikantin zu machen. Viele Jah-
re gab es schöne und bereichernde 
Andachten , egal ob Taize-, Ad-
vents- oder Sommerandachten, 
walk und talk und vieles mehr! 
Seit 2006  mit Unterbrechung im 
Kirchenvorstand tätig, wurde sie 
2015 wieder berufen, um die 
Nachfolge von Uwe Bokelmann 
anzutreten. 
Uta war sehr verlässlich, berei-
chernd, offen für neue Ideen, eine 
große Unterstützung im Kirchen-
vorstand und unserer Gemeinde. 
Für uns ist das ein massiver Ein-
schnitt, und es wird uns kaum 
möglich sein, diese Lücke zu fül-
len. 
Gleichzeitig war sie auch im Kir-
chenkreis für die Frauenarbeit zu-
ständig. 
Nun verlässt sie uns, da sie ihren 
Arbeits- und Lebensmittelpunkt 
mit ihrem Mann Ingo nach Olden-
burg verlegt. 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
für Ihre segensreiche Arbeit in 
unserer Gemeinde und wünschen 
ihr und ihrem Mann einen guten 
Start in Oldenburg.              
                                                               
Elfie Gantzkow                           
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Komm,………….wir suchen einen Schatz!!! 

Unter diesem Motto starteten wir am 
24.09.2021 die Kinderkirchenstaffel in 
Herbst 2021. Und es war so schön. 
Aber was ist überhaupt ein Schatz? Ge-
meinsam mit Elmar Goldzahn, dem be-
rühmten Schatzsucher, haben wir her-
ausgefunden, dass Schätze nicht immer 
nur aus Gold, Silber und Edelsteinen 

bestehen müssen. Schätze sind auch 
Familie, Freunde, ein Kuscheltier und 
vieles mehr…. und……..Gott!! 
So haben die Kinder von dem Schatz im 
Acker gehört. Der Mann, der alles ver-
kaufte, was er und seine Frau besessen 
haben, Haus und Hof, um einen Acker 
zu kaufen, in dem ein Schatz versteckt 
war. Wir haben gemeinsam herausge-
funden, dass die Frau großes Vertrauen 
zu ihrem Mann hatte, und dies auch ein 
Schatz ist. 
Ebenso der bittende Nachbar, der, weil 
er nicht lockerlässt, doch Hilfe von sei-
nem Freund bekommt. Und schlussend-
lich von dem Hirten, dem jedes Schaf 
seiner Herde unendlich wichtig ist. Des-
halb sucht er nach dem einen Schaf, das 
sich verirrt hat. Und die Kinder kamen 
auf die Idee, dass Gott auch immer für 
uns da ist. Wir können jederzeit zu ihm 
beten. Er ist immer für uns da und lässt 
keinen allein. Zu Erinnerung daran, dass 
wir alle Schäfchen in Gottes großer Her-
de sind, haben wir gemeinsam mit den 
Kindern kleine Schafe gebastelt, die sie 
sich an Ranzen, Taschen oder Schlüssel 

hängen können. 
Elmar Goldzahn konnte das 
natürlich nicht glauben. Er, der Men-
schen gegenüber unheimlich misstrau-
isch ist. Als er sich aber verletzt hatte 
und den Schatz nicht allein suchen konn-
te, halfen ihm die Kinder. Und sie haben 

ihn, nach einer kleinen Schnitzeljagd, 
gefunden. Teilen fiel Elmar sichtlich 
schwer…. Schließlich aber hatte er viel 
Freude daran, die Schatzkiste zu öffnen 
und mit der Kinderkirche zu teilen. Als 
Belohnung für die Hilfe und Unterstüt-
zung fanden wir Goldtaler, Luftballons 
mit Botschaften und einem Button auf 
dem zu lesen ist, „Es geht kein Mensch 
über die Erde, den Gott nicht liebt.“ Na – 
wenn das kein Schatz ist……. 
Gemeinsam hatten wir so viel Spaß und 
haben für kurze Zeit die Pandemie und 
ihre Folgen hinter uns lassen können.  
Wir freuen uns schon auf die Winterstaf-
fel und sind gespannt, was wir den Kin-
dern und die Kinder uns erzählen und 
beibringen können. 
 
Das Kinderkirchenteam Wallhöfen 
Bärbel, Birgit, Elke und Ivonne 
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Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

 
-  

 

 
                

Mode für kleines Geld: 
Stöberboden 

im Rathaus in Hambergen, Bremer Str. 2 
montags 9.30-11.30 Uhr  und  

donnerstags  14.30 - 17 Uhr geöffnet  
 

 

Vielleicht so, oder doch ganz anders?! 
 
Wir können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehen, ob sich die ge-
setzlichen Rahmenbedingungen in der nächsten Zeit ändern werden. 
Deswegen bitten wir zu beachten, dass alle Ankündigungen zu Veran-
staltungen in dieser Ausgabe unter dem Vorbehalt der dann geltenden 
Bestimmungen stehen. Wir informieren über Änderungen auf unseren 
Homepages, in den Schaukästen und gegebenenfalls in der Presse. 
 

Frauenhilfe Ströhe 
Die Frauenhilfe Ströhe trifft sich am 2. Dezember um 10 Uhr zum 
adventlichen Frühstück im Hamberger Krug. Anmeldungen dazu sind 
noch möglich.  
Im Januar findet wie gewohnt kein Treffen statt, und ab dem 4. Feb-
ruar 2022 trifft sich die Frauenhilfe zur neuen Zeit um 15.00 Uhr im 
Heimathaus Ströhe. Immer am ersten Donnerstag im Monat.  
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

Einsatzleitung: Elke Näwig  
Tel. 04793 4322343 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 

Sie ermöglichen es, dass dieser Gemeindebrief alle zwei Monate  

kostenlos in den Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock, Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: 1. Dezember und 5. Januar , 15 Uhr 
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 2.Dezember 10 Uhr Frühstück. Im Januar kein Treffen. 
3.Februar 15.00 Uhr Heimathaus. 
Frauenhilfe Wallhöfen: 2. Dienstag im Monat,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: nach Vereinbarung , Gemeindehaus, 19 Uhr  

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 19.30 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Repair Café der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen  

Senioren  

Handarbeitskreis: am 1. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: vorerst kein Treffen 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: am 15.Oktober beginnt das Kaffeetrinken                     
wieder (15-17 Uhr). 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastorin Christina Riegert in Wallhöfen 
 

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros. 



   32  Adressen + Sprechzeiten  

Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                              Tel.          95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastorin Christina Riegert                                            Tel.          95009 
 E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                              Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                                     Fax         95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, dienstags 16 bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastorin Christina Riegert          Tel.          95009 

E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow      Tel.            3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                       Tel.            2127  
Öffnungszeiten: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 10-12 Uhr 
E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser                   privat        Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de          dienstl.      Tel.           9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                                  Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de                   oder         Tel.  04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                                  Tel.04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater        Tel. 0421 /6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge            Tel.         956770  

 

Außerdem 
Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr. 5 
mit Fachdiensten                         Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                           Tel.     0800-1110111 
 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 
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